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unsere Staatsmänner es bei der Zurückweisung eng-W Lich en-Aundj chau.
Tie Urach er LandtagsWerhÜ.

Es ist für die am 12 . Januar bevorstehende
große Entscheidung von '

ganz besonderer Bedeutung,
daß die beiden liberalen Parteien mit wenigen Aus¬
nahmen eine sestgeschlofsene Phalanz bilden , in der
sich alle zusammenfinden können, denen es wirklich
Ernst ist mit dem Entschluß , die unheilvolle Herr¬
schaft des schwarzblauen Blocks zu brechen . Und daß
die Aussichten dafür günstig sind , das hat auch
die Uracher Landtagswahl wieder gezeigt , die in
den letzten Tagen stattfand.

Ter Nationalliberalc Parteitags
Beim nationalliberalen Parteitag , der am vor.

Sonntag unter Teilnahme von nahezu tausend Ver¬
tretern aus allen Teilen des Reichs in Berlin statt¬
fand , um die Fragen zu erörtern , die im bevor¬
stehenden Reichstags -Wahlkampf , im Vordergrund
stehen , hat sich die Partei in einer Geschlossenheit
gezeigt, die für alle diejenigen , die aus eine Ab¬
splitterung oder gar auf eine Spaltung bei ihr
sich Hoffnung machten , eine schwere Enttäuschung
bedeutet . Schon daß der Abgeordnete Bassermann
berufen war , als Hauptredner bei der Versamm¬
lung den Grundton für die Verhandlungen anzuge¬
ben , war ein Beweis dafür , daß die Elemente in
der Partei , denen seine Haltung zu sehr nach links
hinüberneigt , sich in immer mehr verschwindender
Minderheit befinden , daß die mühsam hergestellte
Einigkeit innerhalb der Partei durch einige wenige,
die innerlich eigentlich längst nicht mehr zu ihr
gehören , nicht gestört werden kann . Und dabei ist es
keineswegs angängig , Bassermann oder der Partei
überhaupt eine Schwenkung nach links vorzuwer¬
fen . Wer eine Schwenkung gemacht hat , das sind die
Konservativen , die vor fünf Jahren mit den Li¬
beralen zusammen den Kampf gegen „Schwarz und
Rot " ausgenommen , die sich dann aber wieder dem
Zentrum in die Arme geworfen haben , um die durch
die Reichsfinanzreform ihnen zngemuteten Opfer von
sich äbzuwälzen und die ganze Last den breiten
Massen des Volkes aufzubürden , im grellen Wider¬
spruch mit allen den Versprechungen , die vor der
Wahl dem Volt gemacht worden waren . Es war eine
Pflicht der Selbsterhaltung für die Nationallibe¬
ralen , diese verhängnisvolle Politik nicht mitzuma¬
chen . Damit ist dann natürlich auch ihre Kampf¬
stellung gegen rechts gegeben . Wenn es noch notwen¬
dig war , darüber Klarheit zu schaffen , den immer
wieder austauchenden Gedanken einer Sammlungs¬
politik , d . h . einer Vertvifchung der Grenzen nach
rechts , zurückzuweifen, so ist das durch Bassermann
geschehen , indem er die Sammlungsparole als eine
Utopie bezeichnete, die von vornherein abzuweisen
sei . Das wendet sich vor allem auch gegen den
Reichskanzler , der es begreiflicherweise gerne ge¬
sehen hätte , wenn die Nationalliberalen sich an
die Seite von Zentrum und Konservativen gestellt
und damit diesen und der Reichsregierung selbst
einen Teil der Verantwortung für die innere Po¬
litik der letzten Jahre , vor allem für die Reichs
sinanzreform abgenommen hätten . Damit ist es nun
freilich nichts , zum Schmerz des Kanzlers und zum
Schmerz jener beiden Parteien , denen die letzten
Ersatzwahlen denn doch lebhafte Besorgnisse wegen
des künftigen Wahlausfalls eingeflößt haben . Kein
Wunder, daß im Lager des schwarzblauen Blocks eine
starke Verstimmung gegen die Nationalliberalen
herrscht.

Marokko.
Die scharfe Kampfstellung , die Bassermann auf

dem Gebiet der inneren Politik eingenommen hat,
ist vielleicht nicht ganz ohne Einfluß gewesen aus
die Ausführungen , die er auch der auswärtigen Po¬
litik der Reichsregierung gewidmet hat , vor allem
ihrer Behandlung der Marokkofrage . Er wieder¬
holte hier auf dem Berliner Parteitag die Angriffe,
die er schon im Reichstag erhoben , hat , daß das
Abkommen für uns eine Enttäuschung bilde , daU

Lischer Anmaßungen an Energie hätten fehlen lassen
usw . In ersterer Hinsicht haben wir nun aber schon
daraus Hinweisen können, wie gerade in den maß¬
gebenden Kreisen von Industrie und Handel die
Auffassung mehr und mehr Platz greift , daß wir
alles erreicht haben , was überhaupt nach Lage der
Sache zu erreichen war , und daß das doch einen
recht wertvollen , zukunftsreichen Besitz darstellt . In
letzterer Hinsicht aber haben die Kommisfionsver-
handlungen in den letzten Tagen Aufschlüsse ge¬
bracht , nach welchen nicht mehr zu bezweifeln ist,
daß jene Angriffe wegen schwächlicher Haltung un¬
serer Staatsmänner der Begründungxtatfächlich ent¬
behren . Die Mitteilungen , die Herr v . Kid er len-
Wächter in der Kommission gegeben hat , waren zu¬
nächst vertraulich , sie sind aber nun auszugsweise
als eine Art Ersatz für ein Weißbuch , der OefZ
fentlichte.it zugänglich gemacht worden und sie be¬
stätigen durchaus den Eindruck, den nach überein¬
stimmenden Berichten aus der Kommission deren
Mitglieder schon gewonnen haben , und zwar auch
diejenigen , die vorher der Auffassung Bassermanns
sich näherten . Ja man wird sagen können und
wenn einmal die Aktenstücke dem Wortlaut nach vor-
liegeu , wird das nur umso klarer und schärfer her-
vortrcten - , daß die Verhandlungen kein Doku¬
ment der Schande Deutschlands sind , wie es die
Herren v . Heydebrand und Genossen zu Wahlzwecken
hinstellen wollten , sondern ein Dokument für die
würdige und der Machtstellung Deutschlands ent¬
sprechende Haltung unserer Regierung . Unzweideu¬
tig steht vor allem auch das fest , daß Englands
drohende Einmischung in den Handel mit Festig¬
keit znrückgewiesen worden ist . So bleibt nur die
Frage offen , ob die Regierung nicht besser geran
hätte , von den setzt festgcstellten Tatsachen wenigstens
die wichtigsten der Oeffentlichkert früher schon mit¬
zuteilen , um den falschen Auffassungen , die Platz
gegriffen haben , vorzubeugen , ob es sich nicht vor
allem empfohlen hätte , über die Zwecke , die mit
der Entsendung des „Panther " nach Agadir verfolgt
wurden , Ausschluß zu geben, so daß sich die Mei¬
nung hätte festsetzen können, wir wollten territoriale
Ansprüche in Marokko geltend machen. Es mag da¬
hingestellt bleiben , wie weit an diesen Unterlas¬
sungen die mangelhaste Fühlung zwischen Reichs-
regiernng und Presse , vielleicht auch das Ungeschick
unserer Offiziösen die Schuld trägt , das sich ja
manchmal so glänzend bewiesen hat oder ob die
Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen , auf
die zeitweise sehr zugespitzte Lage die Befürchtung
nahelegt , solche Mitteilungen an die Presse möch¬
ten zu Erörterungen Anlaß geben , die den Kon¬
flikt verschärfen , ja schließlich zur Katastrophe trei-
hen könnten . Denn wenn man der Londoner „ Ti¬
mes" glauben darf , so standen nicht weniger als
dreimal im Laufe dieses Sommers die deutsch -eng¬
lischen Beziehungen auf des Messers Schneide . Ein¬
mal habe England sogar große kriegerische Vor¬
bereitungen getroffen gehabt , sowohl in Heer als
in der Marine , damit es bereit sei , im Ernstfall
sofort seinem Verbündeten zu Hilfe zu kommen'.
Wenn die Sache sich wirklich so verhielt , dann war
allerdings die größte Vorsicht geboten , dann
hätte ein vom Auswärtigen Amt veranlaßter Presse
feldzug uns leicht in eine Lage bringen können,
bei der unserer Diplomatie nur die Wahl blieb zwi¬
schen einem Krieg und einen solchen war Ma¬
rokko doch nicht wert oder einem Rückzug , bei dem
unser Ansehen dann wirklich und nicht blos schein¬
bar schweren Schaden häkle nehmen müssen.

Der türkisch - italienische Krieg.
Aus Nordafrika kommt wenig neues , doch schei¬

nen die Italiener vor Tripolis in den letzten Ta¬
gen wieder eine Schlappe erlitten zu haben . Nach
Meldungen aus türkischer Quelle , die aber als glaub
würdig erscheinen, haben sich die Türken und Ara¬
ber des hetßumstrittenen Bumelianabrunnens , der für
die Wasserversorgung von Tripolis von Wert ist , in
einem für die Italiener verlustreichen Gefecht wie¬

der bemächtigt . Es wird freilich zu weit gehen>
wenn sie sich nun schon auf die Wiedereroberung!
von Tripolis Hoffnung machen . Der Sturm , der
mehrere Tage ging er spielt bei den Kriegsope¬
rationen keine kleine Rolle hat sich inzwischen
wieder gelegt und gestattet der Flvtte wieder , in
den Kamps einzugreifen nebenbei bemerkt ein
Beweis dafür , daß die Italiener noch nicht weit
ins Innere sich vorgewagt haben . Von einer Flot-
tcnoperation im ägäischen Meer ist nun doch wieder
die Rede , dagegen ist eine Aktion im Roten Meer,
die angekündigt war , mit Rücksicht auf die Ueber-
sahrt des auf der Reife nach Indien begriffenen
englischen Königspaares um 6 Tage verschoben wor¬
den . Doch werden in Italien selbst Stimmen laut,
die auf die internationalen Schwierigkeiten hinwej --
sen , die sich aus solchen Aktionen ergeben könnten^

Tie Revolution in Chinas.
In China scheint Dnanschikai seine Politik des

Abwartens fortsetzen zu wollen . Vielleicht will er,
da die Mandschus immer noch im Norden des Reichs!
eine mächtige Partei darstellen , der Dynastie wenig¬
stens den Schein der Herrschaft lassen. Die Auf¬
ständischen wären allerdings auch jetzt noch in jedeni
Augenblick bereit , ihn als Präsidenten der chine¬
sischen Republik auszurufen , aber es besteht kein
Zweifel , daß dieser Schritt zu einer Spaltung des
Reichs und vielleicht zu einem Eingreifen Japans
führen würde . Die Kämpfe zwischen Aufständischen
und Regierungstruppen dauern immer noch fort
mit wechselndem Erfolg , aber ein neues Moment
haben die letzten Tage gebracht , nämlich fremden¬
feindliche Ausschreitungen , von denen man sich bisher
ferngehalten hat , die doch, schließlich zu einer Ein --
mischnng der fremden Mächte führen dürften.

LandeKNAchrickken
Aktensteig , 2S . November.

* Wie uns mitgeteilt wird , wurde gestern Frei¬
tag früh um 3 Uhr hier wieder ein Erdstoß wahr¬
genommen und zwar ein senkrechter, hörbarer . Das
Zittern wurde deutlich verspürt . Auch von anderer
Seite wird bestätigt , daß um diese Zeit ein leich¬
teres Beben statt fand.

Schneeschuhe unserer Schuljugend ! Wie schon
früher an dieser Stelle mitgeteilt wurde , hat sich
der hiesige Schneeschuhverein u . a . auch die Aus¬
bildung einer Schülerriege aufs Programm geschrie¬
ben . Es haben sich nun hiesige Lehrer in hoch¬
herziger Weise bereit erklärt , die Führung unserer
Schuljugend bei der Erlernung und Uebung dieses
Körper und Geist erfrischenden Sportes an schul¬
freien Nachmittagen zu übernehmen . Welcher unse¬
rer Jungen wäre nicht sofort bereit , da mitzutun,
wenn er im Besitz von Schneeschuhen wäre ! Was
aber in Baiersbronn , wo im letzten Winter cat
400 Schulkinder zum Bundeswettlans angetreten wa¬
ren , möglich ist , das kann hier nicht unmöglich sein.
Dort zimmern sich die Buben nämlich ihre Bret¬
ter vielfach selbst , teilweise unter Verwendung alter
Faßhölzer , aus die ein Paar alte Stiefel als Bindung
aufgenagelt werden . Der hiesige Schneeschuhverein
wird für die 3 besten Paare selbstgefertigte Schnee¬
schuhe Preise zur Verteilung bringen und bittet da¬
her alle Eltern , ihre Jungens für die Beschaffung
von Schneeschuhen zu begeistern und ihnen dabei
behilflich zu sein . th.

* Eine Sanitätskolonne . Wir haben kürzlich von
Calw berichtet , daß dort eine Sanitätskolonne er¬
richtet wurde . Diese Einrichtung besteht an zahl¬
reichen Orten und hat sich in vielen Fällen bewährst
Es wäre zu begrüßen , wenn man auch in Alten
steig eine Sanitätskolonne schaffen würde und wir
möchten heute die Anregung dazu geben . In Un¬
glücksfällen oder Katastrophen besonderer Art eine
geschulte Sanitätskolonne zu haben , die jederzeit
bereit ist , ihren Samariterdienst auszuüben , das
fehlt uns . W gibt genügend Leute , die sich gerne
zur Verfügung stellen würden . !



i Sülz , OA . Nvgold , 24 . Nov . Mr verunglückte
Schreiner Burkhardt ist jetzt an den erlittenen Ver
Setzungen gestorben. Der Unfall war daraus zu
piükzu führen , daß die Kühe des Wagens scheuten,
Und daß der Lenker unter den Wagen kam.

! > Freudenstadt , 24 . Novbr . Oberbahnmeister
Ruthardt. der sich zufällig auf der Lokomotive
eines von Baiersbrvnn hieher fahrenden Zuges be¬
fand . ist dadurch verunglückt, daß bei Friedrichstal
ein Heizrohr platzte und das Wasser aus dem Feue¬
rungsraum heraüsspritzte . Ruthardt wurde , ebenso
wie der Lokomotivführer schwer verbrüht und
tat bei dem Versuch , abzufpriugen , einen schwe
ren Sturz . Sein Zustand gilt als bedenklich.

jj Oberiflingen , OA . Freudenstadt , 24 . Nov.
Gestern vormittag kürz vor 5 Uhr brach in dem
Doppelhaus des Eberhard Schittenhelm Feuer aus,
das in kurzer Zeit das Gebäude einäscherte . Das
Rindvieh konnte gerettet werden , dagegen 2 Gra¬
fen verbrannten . Die Insassen konnten sich , not¬
dürftig bekleidet , durch einen Sprung aus dem Fen¬
ster retten . Brandstiftung wird vermutet.

* Conweiler , 24 . Nov . Gestern abend brach im
Wohngebäude des Ludwig Dill , Maurer , Feuer aus,
das sich in kurzer Zeit über das ganze , mit dem
Schmied Wilhelm Wacker gemeinschaftliche Dvppel-
wohngebäude verbreitete . Sowohl dieses Anwesen
als das unmittelbar hinter ihm stehende doppelte
Scheuergebäude der genannten Besitzer wurde ein
Raub des verheerenden Elements.

b Stuttgart , 24 . Nov . Gestern nachmittag ver¬
suchte in einem Hause der Ostendstraße ein l l Jahre
alter Knabe von einem Fenster des Treppenhau¬
ses im 2 . Stock aus auf die Veranda hinüberzu
Migen . Hiebei stürzte er in den Hof und erlitt
einen doppelten Schädelbruch . Er wurde schwerver¬
letzt nach dem Karl -Olga -Krankenhaus verbracht.

st Stuttgart , 24 . Nov . Ein schwerer Betrugsver-
juch wurde in einem hiesigen Bankhause unternom¬
men . Dort erschien eine jüngere Dame , wie sich
später herausstellte , die Schriftstellerin Emma Kott-
rnann , um unter Vorlegung einer gefälschten Voll¬
macht angeblich für ein hiesiges großes Bergnü-
gungsetablifsement 7000 Mark zu erhalten . Der Be¬
trug wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und die Be
trügerin verhaftet.

st Urach, 24 . Nov . Der Termin für den zwei¬
ten Wahlgang in der Landtagsersatzwahl ist auf
Dienstag den ö . Dezember anberaumt worden.

ff Giengen a . Br ., 24 . Nov . Ein lediger Mann
aus Hürden jagte sich im Wald mit einem hier
gekauften Revolver eine Kugel in den Leib !. Er mußte
ins Bezirkskrankenhaus nach Heidenheim überführt
werden . Der Selbstmordversuch soll in Familien-
zwistigkeiten zu suchen fein . ,

s> Aalen , 24 . Nov . Gestern brach auf dem
Schwalbenhof , Gemeinde Untergrombach , Feuer aus,
dem ein großes Oekonomie - und Wohngebäude zum
Opfer fiel.

ff Cllwangen , 24 . Nov . In der Wohnung des
städtischen Forstwarts hat gestern nachmittag der noch
schulpflichtige Sohn eines hiesigen Oberförsters , der
ein geladenes Gewehr aus dem Nebenzimmer holte,
dem etwas über 10 Jahre alten Sohne des Forst¬
warts die. ganze Ladung in den Mund ge¬
schossen. Der Verletzte wurde zur Operation nach
Gmünd verbracht,

st Jagstfeld , 24 . Nov . Dem verheirateten 4 t
Jahre alten Bremser Karl Müller aus Heidelberg
wurde auf dem hiesigen Bahnhof der linke Arm und
der linke Fuß abgefahren . Der Verletzte ist seinen
Verletzungen erlegen . Er hinterlätzt eine Krau und
fünf unmündige Kinder.

Zur Reichstagswahl.
js Leonberg , 24 . Nov . In einer hier abgehalte¬

nen VertraueasmLnnerversammlung der Konserva¬
tiven u . des Bundes der Landwirte , die sehr zahl¬
reich besucht war . hat der bisherige Abgeordnete
des 4 . Reichstagswahlkreijes . Rechtsanwalt Roth,
die ihm wiederum einmütig angetragene Kandidatur
zum Reichstag angenommen,

ff Heikbronn , 24 . Nov . In einer Versammlung
des Hansabundes hat Hofrat Dr . Peter Bruckmanu
die Unterstützung der Kandidatur Naumann durch den
Hansabund proklamiert.

ss Oehringen , 24 . Nov . Unser seitheriger Reichs¬
tagsabgeordneter Vogt - Gochsen hat sich nun¬
mehr bereit erklärt , sich für die kommende Reichs¬
tagswahl wieder zur Verfügung zu stellen.

Ausländisches.
ff Moutreuil -Vellay , 24 . Novbr . Das Wasser

des Thouetfklusses ist soweit gefallen , daß die Trum
mer des verunglückten Eisenbahnzuges sichtbar sind.
Ein Wagen l . Klasse wurde einen Kilometer von
der Unfallstelle entfernt gefunden . Es sind sieben
Leichen geborgen worden.

st Malta , 24 . Nov . 14 Mann der Königlichen
Pioniere nnd zwei Offiziere vom Devonshireregiment
sind durch den Einsturz einer Hängebrücke bei einer
Brückenbauübung verletzt worden.

* Tokio . 23 . Nov . Der bekannte japanische
Staatsmann Graf Kvmura ist gestorben.

Zwei Schiffskatastrophen.
Triest , 24 . Nov . (Tel . > Der italienische Damp¬

fer Romagna ist infolge Sturm heute Nacht ge¬
funken . Bon 70 Personen sind tttk ertrunken . Der
Rest ist von einem Dampfer gerettet worden.

ff Triest , 24 . Nov . Der gesunkene Dampfer
Romagna gehörte der Firma Sansone Forli in
Ravenna . Die Katastrophe ereignete sich 3einhalb
Uhr nachts . Sie soll weniger infolge des Sturmes
als dadurch herbeigeführt worden sein , daß die Reis¬
ladung auf eine Seite des Schiffes sich verschob und
das Schiff zum Kentern brachte . Auf dem Dampfer
befanden sich 2l Mann Besatzung und 49 Passa¬

giere . Die 10 geretteten Personen verließen den
Dampfer auf einem Rettungsboot nnd wurden um
7 . 40 Uhr morgens in der Höhe von Orsera von
dem Lloyddampfer Tirol ausgenommen . Die Damp¬
fer Pelagofa und Ritter von Bilmski sind nach der
Unfallstation abgegangen . i

Tokio, 24 . Nov . (Tel . ) Der japanische Torpedo-
bootszerftörer Harufamo ist im Sturm unter gegan¬
gen . 45 Mann der Besatzung sind umgekommen.

Eine Explosions -Katastrophe in Liverpool.
st Liverpool , 24 . Nov . Bei einer Explosion in

einer Oelkuchenfabrik wurden zahlreiche Personen
getötet nnd verletzt).

st Liverpool , 24 . Nov . Bei der Explosion in der
Oelkuchenfabrik ereigneten sich schreckliche Szenen ;)
Viele der Opfer wurden noch allen Richtungen ge¬
schlendert . Sofort nach der Explosion geriet die
Mühle in Brand . Die Flammen schossen bis zum
Dachgestühl , das weggeschleudert wurde . Ein Hagel
von Steinen und Dachziegeln mischte sich mit mensch¬
lichen Ueberresten . Aerzte , Pflegerinnen und an¬
dere eilten sofort zur Hilfe herbei . Eine Anzahl
Leichen wurde bereits aus den Trümmern gezogen.
Viele sind nicht zu erkennen . Nach den letzten Fest¬
stellungen beträgt die Zahl der Verletzten wenig¬
stens hundert.

st London , 24 . Nov . Wie jetzt festgestellt wor¬
den ist , sind bei der Explosion in Liverpool im garp-
zen zwölf Personen imrgekommerl.

Ter türkisch -italienische Krieg.
* Tripolis , 24 . Nov . Archer den gewöhnlichen

kleinen Gefechten, in denen die Araber zwanzig Tote
und acht Verwundete die Italiener drei Leichtver¬
wundete hatten , ist nichts Neues zu melden.

* Konstantrnopel , 24 . Nov . Die Absperrung der
Dardanellen für die gesamte L- chiffahrt steht in
den nächsten 24 Stunden zu erwarten ).

Die Revolution in China.
st Schanghai , 24 . Nov . Die Revolutionäre , die

jüngst in Hankau wieder eine feste Stellung gewon¬
nen hatten , haben sich neuerdings nach Hanyang
zurückgezogen. Obwohl sie einerseits ihre Bereit¬
willigkeit ausgedrückt haben , über die künftige Re¬
gierung des Landes mit Puanschitai zu verhandeln,
beharren sie andererseits dabei , daß die Erhebung
der Republik das einzig mögliche , sei . einen end¬
losen Kampf abzuwenden . i

st Peking, 24 . Nov . Die Gesandtschaften der
fremden Mächte haben sich in einer Besprechung
dahin geeinigt , daß die G e j a nd tschaft swache n
zu verstärken sind . Die Stärke der einzelnen Wa¬
chen soll bis zu 300 Mann betragen.

* Peking , 24 . Nov . Die ganze Flotte ist in
den Händen der Revolutionäre von Nanking . Das
nächste Ziel der Aufständischen ist Peking; Wider¬
stand erscheint hoffnungslos.

Druck und Verlag der W . Ricker 'scheu Buchdruckerci in JUtcnstetg

Alteusteig -Stadt.
Der am 28 . November ds . Is . fällige Markt wird ab¬

gehalten.
Bezüglich des

Vrehinarktr
sind nachstehende Bestimmungen getroffen : - .

- 1 . Der Beginn des Auftriebs ist auf 8V, Uhr vormittags fest-
i gesetzt.

2 . Vor dem Austrieb sind sämtliche Tiere an den Markteingängen
tierärztl ch zu untersuchen.

3 . Aus verseuchten Oberämtern ist das Befahren des Marktes
verboten.

4 . Nichtwürtrembergische Wiederkäuer und Schweine sind aus¬
geschlossen , sofern nicht der Nachweis erbracht wird, vaß die¬
selben die lOtägige polizeiliche Beobachtung ohne Anstand
durchgemacht haben . .

5 . Der Auftrieb vo» Häudiervieh ist nur unter Mit-
führuug eines tierärztliche» Gesundheitszeugnisses
gestattet, das am Herkunftsort , bei Benützung der
Eisenbahn spätestens am Verladeort ausgestellt
sein mutz.

Den 24 . November 1911.

Ltadtschuttheitzenamt r
I . V . : Psula.

Spielberg.

Zwangsverkauf
Montag , den 27 . Novbr.

vormittags n Uhr
wird gegen bare Bezahlung ver¬
steigert werden:

1 Stier zm MM ».
Zusammenkunft beim Rathaus.

Grotzmann, Gerirhisvoihirhrr.
Spielberg.

ttltemtrig

Alle Sorten

mer

Altcusteig - Stadt.

Schlachlfarren - Verkauf.
Tie Stadlgemeinde setzt einen

2 ,jährig«rr vollpeischigrr » Farrrrr
Is. Qualität im Submissionswege dem Verkaufe aus.

Angebote sind pro Zentner lebend Gewicht schrift¬
lichund verschlossen mir der Aufschrift . Gebot auf Schlachtfarren*
spätestens 1. Dezember d . I . bei der Stadtpflege einzureichen.

Ten 25 . November 1911.

Stadtpflege r Lutz.

den 27 . Novbr.
vormittags 11 Uhr

wird gegen bare Bezahlung ver¬
steigert werden:

Etwa 1600 GarL. Haber,
Gerste und Dinkel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Grotzmann, GrrichisvMrhkr

Altensteig.
Am Dienstag ( Markttag)

rtzrl-

snppr
«sbst grrtdrrr Stoff

wozu freundlichst einladet
A . KHwavz.

MMm'tMöil
swpbebit in vielen 8vrten

LsrI lleimler 8«».
Lissnmstetihsnäluiig.

Fabrikat Goldenberg
ans bestem Gußstahl

empfiehlt

Paul Beck.

Pilo

L8 M
stutte»

kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung,
Influenza od .Krampfhustenrc . als

c »rl M '
8

Vru8tliollliaii8
Nur echt in Paketen 4 10 u . 20 ^
mit dem Namen Carl Nill zu
haben in Altensteig bei : F.
Bühl er j r . , Ebhausen : Th . «
Ra ll ; Simmersseld : I . A . »
Braun , Ernst Schaich . I



An die Wähler
des VII . Reichstagswahlkreises.

Die Neuwahl zum Reichstag steht vor der Tür. Am 12. Januar 1912 haben
die Wähler zu entscheiden , von wem ihre Interessen im Reichstag vertreten werden sollen.
Der bisherige bewährte Abgeordnete der Fortschrittlichen Bolkspartei

Heinrich Schweickhardt
Kaufmann und Gemeinderat in Tübingen

ist erfreulicherweise bereit , sich den Wählern wieder zur Verfügung zu stellen.
Er wird in nächster Zeit den Wahlkreis besuchen, über seine bisherige Tätigkeit

berichten und sein Programm entwickeln . Entsprechend dem zwischen der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Nationalliberalen(Deutschen) Partei Württembergs getroffenen Landes¬
abkommen wird der Kandidat auch von der Nationalliberalen (Deutschen) Partei unterstützt.

Beide Parteien werden mit aller Entschiedenheit für die Wiederwahl des Herrn
Schweickhardt Eintreten und wir fordern daher unsere Gesinnungsgenossen und Freunde
jm galten Wahlkreise auf, mit uns dem Kandidaten zum Siege zu verhelfen.

Der Wahlkreis - Ausschuß:
kr Fortschrittliche« Bolksporiei : der MtimMerile » tDeittschk»)

Partei:
Wagner, Louis, Sägwerksbesitzer,

Ernstmühl , Vorsitzender.
Eomwerell, C . Sägwerksbes., Höfen.

Eberhard, Gg . Bankkassicr , Calw.
Feldweg, Carl . Flaschnermeister und

Gemeinderat , Calw.
Gack, G. Schreiuermeister. Herrenberg.

Gärttner, Heinrich, Schultheiß,
Gärtrlngen.

Haller , Chr . Oberpräzeptor. Nagold.
Hantzman« . Dr. Sanitätsrat,

Wildbad.
Asch, Albert , Fabrikant, Rohrdorf.

Schmidt , Arthur, Fabrikant,
Neuenbürg.

Tiber , I . Amtsgerichtssekretär, Calw.
Vogel, Heinrich , Stadtwundarzt,

Altensteig.

^ . Itssstsis.

kitologrssiltik!
HütsrLsiobnetsr tzwpüstilt sein gut singenobtstss /ltslisp

sinsr Assbrtan LinvobnsrsoiiLkt voll kisr unä IIwASZsnä 2nr

üsissiZsn LonütrunA.
Litlo ciis kür

Wsiiinaeirtsn
mir LUAväkmNtsa ^ nkträA« balämoAliodsr 211 übsrvoisen, äawit
iob im 8taväs bin , äissslden ank äis koiortags mit allsr ? ünkt-
lioblrsit Lusküdrsll rn lcönusn.

^ vbtunAsvoll

Wert krsormsso.

Achtung Markt -Anzeige.
Münchener Taschentuch-

Ltasdenmayer , Emil, Verw.-Akruar
und LaMagsabg. , Calw, Vorsitzender.

Anssl, G , Posthalter . Herrenderg.
Brachold . Christian, Kaufmann und

Gemeinderat , Wtldbad.
Gack, Heinr . , Schreiuermeister,

Herrenberg.
Georgit, Paul, Kaufmann und

Gemeinderat, Calw.
Aleiner, Jakob, Oekonom und Hirsch¬

wirt , Ebhausen.
Knödel , Rudolf, Rechtsanwalt , Nagold.

Kühefntz , Hauptlehrer . Calmbach.
Mcisrl, Emil , Kaufmann u . Gemeinde¬

rat , Neuenbürg.
Slnoff, Th ., Färbermeister und Ge-

meinderat, Herrenberg.
Schneider, G . Bamnaterialienhandlung.

Altensteig.
H - rm . , Fabrikant und Reichs-

Lagsabgeordr-sLer. Calw.

Pfalzgrafenweiler

zu äußerst billigen Preisen wird fortgesetzt.

Ei« großer Psfte«

Hnrrbrir nitzd Mützon
sowie

Spiel -Waren i« l
werde« znm Selbstkostenpreis abgegeben.

ZSS8

Zum Markt nach Altensteig kommt der
Bazar und verkauft zu spottbilligen Preisen:
6 weiße Taschentücher , gesäumt in Schilling SO ^
6 „ „ „ „ rinan 96 ^
6 „ „ „ „ Atlas 130 .
6 „ reinleinene Taschentücher von 160 .
6 farbige Taschenlücher Meter groß, Schir ing 80 „
6 „ „ „ „ „ öinan 98 „
1 großen Postin Heirentaschentücher in verschiedenen Farben St . 25 „
I „ „ Handtücher , 1 -» lang , in Lin.-Qual. 3 St . 85 „
1 „ „ Tischdecken mit Fransen, in Atlasdamast 100 „

,1 „ „ Herkules -Gummihosenträger, 2 Paar 85 „
1 „ Damcnstrümpfe (ohne Naht,) 2 Paar 98 „
Schwarze Damenstrümpfe, rein Wolle , Paar 130 „
1 großen Posten Herrensocken, gestrickle, ohne Naht, 3 Poar 98 „
1 g ' vße Partie rei »wollenen « Socken, 2 Paar 135 „
Kamelhaar- Socken, das Paar 95 „
Blaue Arbeiterschürzen , fertig gemacht , 2 Stück 100 „

Bei Einkauf <on 10 Mk. erhält jeder Kunde Dutzend weiße Taschentücher
im Werte von 1,20 Mk. gratis.

Mein Stand befindet sich neben Bäckermeister Wolf . Erkenntlich an
der grauen Fahne mit „Münchener Kindl".

Linen großen Posten winterdecken
nur bewährte Qualitäten zum spottbilligen Preis und zwar:

Große Posten V ' eh - und Pferdedecken von 1 2 Mk.
„ „ Tigerdecken „ 1—ILO
„ „ Jacquard -Schlafdecken „ 2—3
„ „ dicke Winter-Bettlemen-Tücher in farbig und weiß von 1 bis

1 .80 Mk- und noch viele andere Wtnteroccken zu außergewöhnlich billigem Preis.
Ferner bringe ich zum Markt außer meinen anderen Artikeln einen großen

Posten Winter waren und zwar:
Eisenfest-Wolle , 20 Lot 1
Gestrickte Herren-Westen von t .25 — 3.50 „
Unterhosen gestrickt unv gewirkt , von 0.85 — 1.50 „
Kamelhaar Gesundheit ^- Winter-Unterhosen tragen den Ladenpreis 4 Mk.,
jetzt das Paar 2 .85 „
Fertige Arbeitshemden , Stück 1.40 „
Normal- und Futterhemden von 0.95 - 2.50 „
Schwere wollgemischte Hemden mit farbiger Einsatzbrust St . 3.—
Hals - und Kopftücher , 3 Stück o.95 „
Ein großer Posten schafwollcne Socken das Paar 0.95 „
Unterröcke von 1 Mk. an . Frauen -Reform-Hofen St . 1.— „
Einen großen Posten Hemdenstoffreste , genügend Stoff für ein großes Hemd 1 . — „
Herren-Jacken, Stück 0.90 „
Frauen -Jacken mit Futter, Stück 1.— „
Dicke Winter-Socken , Wollene2 Paar 1.50 „
und noch viele andere Artikel.

Mein Stand befindet sich nebenBäckermeister Wolf.

Hochachtend Isrksv Kchhrarrbev.

Osram
MMsal>e«lW«en i« «eucher AussShnmg

empfiehlt

I 5k . Flaschnermeister.

Dis vsst « wv'ürss Ist » sä dlotbt
gsiir LUSgiedig, äufisr billig im 6lv-
branob. In OriAinalklasobsn nnck
vaofiAeküllt bsstsns smpkofilsn von

Paul öeok.

Fröhliche Weihnachten!
und fiir 1009 Mk. Freude bereiten Sie sich und Ihren Kindern, wenn
Sie meinen ges . gesch.

Zauberbogen
kommen lassen, womit Sie die verblüffendsten Kunststücke machen können.

Interessant für Jung und Alt . Für die langen Winterabende . Sollte
unter keinem Weihnachtsbaume fehlen . Fr . geg. Eins. v . 60 Pfg . auch
i . Marken. Nachn . 30 Pfg . mehr. Vertr . g. hoh . Prov . ges.

Fr . Flabrich , ScheMch« 24.
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MottLanstts

§an2 derislrtsnck unter hLreiL.

Lttkllbtkjg.
Mr KeKvnvvLrliKv Leäkrf82tz11

empksbis ick

Vialärage
vollleiilierWr mul kemelieiSkr ksdriliLle

in vorsvirisüsnsn 6rö8ssn unä labnungen.

FfM
KLK K

Mi i^ ,-r^ kiv

HHE

SLZ -sLsilSH nncÄ.
8si ^ SH .SS 'ti:2si'
8o1m ?o1 :s .^ 1is

IkL,S ^ ) ^ >Slsissm.
SoHnsilil ^ Sils

sovis alle 80 !l8tigen liolrmaeliöi'« si'ltreugs in nur dsstsv
6us8 -8tabl-tzualitätou . für jkliS8 8tüvl( , äs8 äsn ^nior-
äeravAsa niebt sntsproobsn 8o1Itv, « irü fr8Ltr gögöden.

«s- HWi ^lS >0»'

ru IViark 29 — psr vopxrsl-
rsntner kwpüsdlt

I^orkar Lar ^ r.

Lltsnsteig.

z Ullensle -g ß

llAIttl!
) 100 und 120 Zentimeter hoch »
Z empfiehlt billigst j
r r
r W . Vee ^ L.

^

Kirchliche Nachrichten.
24 . Sonntag nach Trin . 26.

Nov . Ev . Gottesdienst um ^ / » 10
Uhr in der Kirche . Darauf Kon-
firmandenanmetdung ; Kindergot-
tesdienst in den 5Uaffen. Um Ist2
Uhr Christenlehre, Söhne in der
Kirche. Abends ' r8 Uhr Ge-
meinschaftsstnnde im Saai.

Donnerstag . 30 . Nov . Andrsas-
seierrag , Feiertags - und Vorbe¬
reitungsgottesdienst mit Beichte u.
Anmeldung in der Kirche, nachm,
um 5 Uhr.

Methodisten -Geweinve.
Sonntag , 28 . Nov . Morgens 90

Uhr Predigt , mittags II Uhr
Sonnragsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends '

^8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 29 . Nov . abends 8 Uhr
Gebetstunde.
Katholischer rÄottesdreust
Montag Oi 10 Uhr.

Bon neuer Ernte
empfehlein nur prima Sorten:

MM cki Lrbsen
Damxfäpfel
MMsöft
Birnschnitze
Aprikosen
Aibeberr
Kirschen
Sultaninen

Linsen
Bohnen

Haselnußkerne

W Datteln etc.
ferner:

haltbarste, größte und schmackhaftesteTafeltrauben.

Lorenz Luz jr. , A" " '

vorriigiielis tlsulselis fsdiiksts
Iure gmoze» «M in kslrstell, 8o«ie

U » « 8U » L « 8» ÄU ' - ,

» s»ck Kapp «» Macksl»
in Kistoksn » 5 , Iv unü 23 fkunü

smxüsblt wsirrsrs Hurckitätsn SU88Sl '0rllvn1liLb billig
l ?kunii 32 ?fg." üis 25 ?kü. Xi8tv kisvon llillc. 7 .5V

k . U . tutr MellfskM
kritr LMlsr sr . , Lltkübtvlg.

MM

Aitensteig.

Empfehle mein gut sortiertes Lager in

Schuhwareu
aller Art .

in vorzüglichen Fabrikaten
Große Auswahl aller Sorten

Winterschuhwaren, sowieGamaschen
: : Galoschen, Turnschuhe : :

Zugleich empfehle mein neu sortiertes

Selzäftelergev
in schönster Auswahl

Maßarbeiten jeder Art, sowieReparaturen
werden solid und billig ausgeführt.

Johannes Dürrschnabel
Schuhgeschäft.
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